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(54) ÜBERLASTEINLEITUNG IN EINE DAMPFTURBINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Anordnung (1) umfas-
send eine Dampfturbine (2) und ein Überlastventil (12),
wobei das Überlastventil (12) gegenüberliegend zum
Frischdampfventil (7) angeordnet ist und ein Frisch-

dampf teilweise durch den Strömungskanal und teilweise
über das Überlastventil (12) in einen Überlasteinström-
bereich (11) strömt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung umfas-
send eine Dampfturbine mit einem zweischaligen Ge-
häuse, welches ein Außengehäuse und ein darin ange-
ordnetes Innengehäuse umfasst, und einen durch das
Außengehäuse geführten Anschluss, wobei der An-
schluss mit einem Paar von Anschlussöffnungen, gebil-
det durch eine erste Anschlussöffnung und eine zweite
Anschlussöffnung gestaltet ist, welche am Innengehäu-
se ausgebildet sind, ferner umfassend ein erstes Ventil
zum Zuführen von Dampf in das Innengehäuse, wobei
das erste Ventil strömungstechnisch mit der ersten An-
schlussöffnung verbunden ist.
[0002] Dampfturbinen werden zur Erzeugung von
elektrischer Energie eingesetzt. Im Normalbetrieb wird
ein Dampf im Dampferzeuger erzeugt und zur Dampftur-
bine zu einem Einströmbereich geführt. In der Dampftur-
bine wird die thermische Energie des Dampfes in me-
chanische Rotationsenergie des Rotors umgewandelt.
Es sind allerdings Betriebszustände möglich, wo mehr
Leistung von der Dampfturbine gefordert wird, was da-
durch erreicht wird, dass im Dampferzeuger eine Zusatz-
befeuerung eingesetzt wird, die zu einer Erhöhung des
Dampfmassenstroms führt. Diese Erhöhung des Dampf-
massenstromes wird in die Dampfturbine in bekannter
Weise über stromabwärts im Beschaufelungsbereich lie-
gende Überlasteinströmbereiche zugeführt. Dazu wird
von der Frischdampfleitung eine Abzweigung realisiert,
die strömungstechnisch stromabwärts mit dem Überla-
steinströmbereich verbunden wird.
[0003] In dieser Überlastleitung ist ein Überlastventil
angeordnet, das im Normalfall geschlossen ist. In der
Frischdampfleitung ist ein Schnellschluss- und ein Stell-
ventil angeordnet. Das Überlastventil wird in manchen
Ausführungsformen unterhalb der Dampfturbine ange-
ordnet, was zu unnötigen zusätzlichen Rohrleitungsver-
bindungen führt. Zusätzlich muss das Überlastventil und
die Rohrleitungen gehaltert werden, welches zusätzli-
chen Aufwand darstellt. Das Überlastventil wird unter-
halb der Turbinenmitte positioniert, wodurch die Entwäs-
serung des Überlastventils ein absoluter Tiefpunkt wird
und somit eine Entwässerungsstation zwingend erfor-
derlich macht.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es eine kostengüns-
tigere Anordnung für den Überlastbetrieb anzugeben.
[0005] Gelöst wird dies durch eine Anordnung umfas-
send eine Dampfturbine mit einem zweischaligen Ge-
häuse, welches ein Außengehäuse und ein darin ange-
ordnetes Innengehäuse umfasst, und eine durch das Au-
ßengehäuse geführten Anschluss, wobei der Anschluss
mit einem Paar von Anschlussöffnungen, gebildet durch
eine erste Anschlussöffnung und eine zweite Anschlus-
söffnung gestaltet ist, welche am Innengehäuse ausge-
bildet sind, ferner umfassend ein erstes Ventil zum Zu-
führen von Dampf in das Innengehäuse, wobei das erste
Ventil strömungstechnisch mit der ersten Anschlussöff-
nung verbunden ist, ferner umfassend ein zweites Ventil

zum Abführen von Dampf, wobei das zweite Ventil strö-
mungstechnisch mit der zweiten Anschlussöffnung ver-
bunden ist.
[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
ansprüchen angegeben.
[0007] Die Erfindung geht von dem Aspekt aus, eine
komplizierte Verrohrung des zweiten Ventils, das als
Überlastventil bezeichnet werden kann, vermieden wer-
den kann. Ebenso kann auf eine zusätzliche Entwässe-
rungsstation verzichtet werden. Das erste Ventil und das
zweite Ventil werden vergleichsweise in einem geringen
Abstand zueinander an der Dampfturbine angeordnet.
[0008] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung weist die Dampfturbine ferner einen Überlastein-
strömbereich, der strömungstechnisch mit dem zweiten
Ventil verbunden ist auf.
[0009] Vorteilhafterweise wird die Dampfturbine da-
durch weitergebildet, dass diese eine für eine Strö-
mungsrichtung ausgelegten Beschaufelungsbereich
aufweist und der Überlasteinströmbereich in den Be-
schaufelungsbereich nach einer in Strömungsrichtung
stromabwärtsliegenden Schaufelstufe mündet.
[0010] In einer besonders vorteilhaften Weiterbildung
sind die Anschlussöffnungen am Innengehäuse gegen-
überliegend ausgebildet.
[0011] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung der Ausführungsbeispiele, die im Zusam-
menhang mit den Zeichnungen näher erläutert werden.
[0012] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen beschrieben. Die-
se soll die Ausführungsbeispiele nicht maßgeblich dar-
stellen, vielmehr ist die Zeichnungen, wozu Erläuterun-
gen dienlich, in schematisierter und/oder leicht verzerrter
Form ausgeführt. Im Hinblick auf Ergänzungen der in der
Zeichnung unmittelbar erkennbaren Lehren wird auf den
einschlägigen Stand der Technik verwiesen.

Figur 1 zeigt eine Anordnung mit einer Dampfturbine
und einem Überlasteinströmbereich gemäß
dem Stand der Technik.

Figur 2 zeigt eine erfindungsgemäße Anordnung mit
einer Überlasteinrichtung.

Figur 3 zeigt eine erfindungsgemäße Anordnung in
zweiflutiger Ausführung.

[0013] Die Figur 1 zeigt eine Anordnung 1 gemäß dem
Stand der Technik. Die Anordnung 1 umfasst eine
Dampfturbine 2 mit einem zweischaligen Gehäuse (nicht
dargestellt), welches ein Außengehäuse 3 und ein darin
angeordnetes Innengehäuse (nicht dargestellt) umfasst.
Ferner umfasst die Dampfturbine 2 einen durch das Au-
ßengehäuse 3 geführten Anschluss 4. Die Dampfturbine
2 umfasst einen drehbar gelagerten Rotor und einen Ein-
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strömbereich 5 für einen Frischdampf. Der Einströmbe-
reich 5 ist mit einer Frischdampfleitung 9 strömungstech-
nisch verbunden. In dieser Frischdampfleitung 9 ist ein
Schnellschlussventil 7 und ein Stellventil 8 angeordnet.
Des Weiteren umfasst die Anordnung 1 eine Abzweigung
9. An dieser Abzweigung 9 ist eine Überlastleitung 10
angeordnet und mündet in einen Überlasteinströmbe-
reich 11 in der Dampfturbine 2. In der Überlastleitung 10
ist ein Überlastventil 12 angeordnet, das im tatsächlichen
Aufbau unterhalb der Dampfturbine 2 angeordnet ist, was
zu Nachteilen führt.
[0014] Im Normalbetrieb strömt ein Frischdampf über
die Frischdampfleitung 6 und dem Schnellschlussventil
7 und Stellventil 8 in den Einströmbereich 5 der Dampf-
turbine. Die thermische Energie des Dampfes wird in me-
chanische Energie des Rotors umgewandelt. Die Rota-
tion des Rotors kann schließlich mittels eines Generators
in elektrische Energie umgewandelt werden. In einem
Überlastbetrieb, das bedeutet, dass der Dampferzeuger
mehr Dampfstrom erzeugt als im Normalbetrieb, wird das
Überlastventil 12 geöffnet und ein Teil des Dampfes wird
über die Überlastleitung in den Überlasteinströmbereich
11 geströmt. Im Normalbetrieb ist das Überlastventil 12
geschlossen. Durch das Öffnen des Überlastventils 12
kann die Leistung der Dampfturbine 2 erhöht werden.
[0015] Die Figur 2 zeigt eine erfindungsgemäße An-
ordnung 1. Die Frischdampfleitung 6 ist strömungstech-
nisch über das Schnellschlussventil 7 und Stellventil 8
mit dem Einströmbereich 5 verbunden. Der Anschluss 4
ist mit einem Paar von Anschlussöffnungen 4a, 4b ge-
bildet durch eine erste Anschlussöffnung 4a und eine
zweite Anschlussöffnung 4b gestaltet, welche am Innen-
gehäuse ausgebildet sind. Ferner umfasst die Anord-
nung 1 ein zweites Ventil 12, das als Überlastventil be-
zeichnet werden kann und ist zum Abführen von Dampf
ausgebildet. Dies erfolgt über eine Abführleitung 13 und
mündet in eine Überlastleitung 10 in den Überlastein-
strömbereich 11. Somit wird bei dieser erfindungsgemä-
ßen Anordnung 1 der im Überlastfall einströmende
Dampf über die Frischdampfleitung 6 in das Schnell-
schlussventil 7 und anschließend in das Stellventil 8 ge-
führt und strömt über den Einströmbereich 5 teilweise in
einen Strömungskanal und teilweise wieder über die Ab-
führleitung 13 auf der Dampfturbine 2 heraus. Der aus
der Dampfturbine 2 herausführende Dampf strömt über
das Überlastventil 12 und einer Überlastleitung 10 in ei-
nen Überlastbereich 11.
[0016] Die Figur 3 zeigt eine erweiterte Ausführungs-
form der Anordnung gemäß Figur 2. In der Anordnung
gemäß Figur 3 wird ein Überlastdampf ebenfalls über die
Überlastleitung 10 in einen Überlasteinströmbereich 11
geführt. Der Unterschied der Anordnung gemäß Figur 3
zu der Ausführung gemäß Figur 2 ist der, dass die Dampf-
turbine 2 als zweiflutige Dampfturbine mit einer ersten
Flut 14 und einer zweiten Flut 15 ausgeführt ist. Ein
Frischdampf strömt über die Frischdampfleitung 6 in die
erste Flut 14 und von dort aus der Dampfturbine 2 zu
einem Zwischenüberhitzer (nicht dargestellt). Anschlie-

ßend strömt Dampf über eine Mitteldruckdampfleitung
16 und einen Mitteldruckschnellschlussventil 17 und Mit-
teldruckstellventil 18 in einen Mitteldruckeinströmbe-
reich 19. Anschließend strömt Dampf in der zweiten Flut
15 durch einen Strömungskanal aus der Dampfturbine 2
heraus. Die thermische Energie des Dampfes wird hier-
bei in mechanische Energie des Rotors umgewandelt.
[0017] Obwohl die Erfindung im Detail durch das be-
vorzugte Ausführungsbeispiel näher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die of-
fenbarten Beispiele eingeschränkt und andere Variatio-
nen können vom Fachmann hieraus abgeleitet werden,
ohne den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Patentansprüche

1. Anordnung (1) umfassend eine Dampfturbine (2) mit
einem zweischaligen Gehäuse, welches ein Außen-
gehäuse (3) und ein darin angeordnetes Innenge-
häuse umfasst, und einen durch das Außengehäuse
(3) geführten Anschluss (4),
wobei der Anschluss (4) mit einem Paar von An-
schlussöffnungen(4), gebildet durch eine erste An-
schlussöffnung (4a) und eine zweite Anschlussöff-
nung (4b) gestaltet ist, welche am Innengehäuse
ausgebildet sind, ferner umfassend ein erstes Ventil
zum Zuführen von Dampf in das Innengehäuse, wo-
bei das erste Ventil strömungstechnisch mit der ers-
ten Anschlussöffnung (4a) verbunden ist, ferner um-
fassend ein zweites Ventil zum Abführen von Dampf,
wobei das zweite Ventil strömungstechnisch mit der
zweiten Anschlussöffnung (4b) verbunden ist.

2. Anordnung (1) nach Anspruch 1,
wobei die Dampfturbine (2) ferner einen Überlastein-
strömbereich (11) aufweist, der strömungstechnisch
mit dem zweiten Ventil verbunden ist.

3. Anordnung (1) nach Anspruch 2,
wobei die Dampfturbine (2) einen für eine Strö-
mungsrichtung ausgelegten Beschaufelungsbe-
reich aufweist und der Überlasteinströmbereich (11)
in den Beschaufelungsbereich nach einer Strö-
mungsrichtung stromabwärts liegenden Schaufel-
stufe mündet.

4. Anordnung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei die Anschlussöffnungen (4a, 4b) am Innen-
gehäuse gegenüberliegend ausgebildet sind.

5. Anordnung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei die Dampfturbine (2) zweiflutig gebildet durch
eine erste Flut (14) und eine zweiten Flut (15) aus-
geführt ist.
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6. Anordnung (1) nach Anspruch 5,
wobei das erste und zweite Ventil an der ersten Flut
(14) angeordnet ist.

7. Verfahren zum Bertreiben einer Dampfturbine (2) im
Überlastbetrieb,
bei dem über ein ersten Ventil Dampf in den Ein-
strömbereich (5) der Dampfturbine (2) strömt und
teilweise in einen Beschaufelungsbereich und teil-
weise aus der Dampfturbine (2) über ein zweites
Ventil in einer Überlastleitung (10) strömt und von
dort in die Dampfturbine (2) in einen stromabwärts
liegenden Überlasteinströmbereich (11) strömt.

8. Verfahren nach Anspruch 7,
wobei im Normalbetrieb das zweite Ventil geschlos-
sen ist.

9. Verfahren nach Anspruch 7 oder 8,
wobei das erste Ventil gegenüberliegend zum zwei-
ten Ventil angeordnet wird.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
wobei die Dampfturbine (2) mit einer ersten und einer
zweiten Flut (15) ausgebildet wird.
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